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Mupidnrii isnb Wntrottfn.

Cm ah 9 Piliuio Ed. Matratien ü! er.
sien,a,lt in eueu lli beizuaen zunt

balbeu Preise von neuen: l'.H)7 Eh

mingj: trn'V, Tongl 2407. 7 1 1 H

Elektrisibe.

('lebraiüliik klckirischc Mvturco.
Tel. TanglaZ 201 s. Le Brett
Gran, lin Si:h Hl C:r.

Tie 3? ins an Tire (So. überzieht
Ihre Autoreifen mit erstklassigeut
Gummi zu billigstem Preise. Ar
beit garantiert. Josepl, Euükirchen,
1811 Binton Str. Telephon Tlster
262 l.W. -2- .lZ.1S

Advokatc. .

H. Fischer, deutscher l'iechtSanwalt
und Notar. Gnrndatte geprüft.
Zimmer 1118 First National Bank
Builaing.

Julius S. Eoolet,. Advokat, bat
seine Office nach 527 Parton ?!!o.k

verlegt. Plione Touglas s,02!ü.

Teutscher Aistsiant in der Ofsiec.
2.15-t- S

Paul F. Strinwcndcr,
Teutscher Advokat.

Alle Rechtsgeschäfte erledigt. Of
fice: Stockwerk Eourt.Hauö Oma
ha, Nebr. Telephon Touglas 300.

3448
TctektiuS.

James Allen. 312 Nevifo
Mdg. Bmeiw erlangt in 5iriminal
und Zivilfällen. Alles streng ver
traulich. Tel. Tyler 113. Wol,,
rntng, Touglas 802. tf.

Medizinisches.

Tr. H. A. Schulz, Zahnarzt.
324 Omaha National Bau! Kebäude
Office Tel. D. 715 Nes. D. 58GG.

Hospitäler.

Frcdcrick allgemeines Hospital und
Entbindiings Anstalt, 1427 nördl.
17. Straße. An der North Shcr
man Avenue Straßenbohn.Linic.
Spezielle Vereinbarungen für Ent
bindungen ztt besonders mäßigen
Preisen. Tel. Touglas 1020 oder
Webster 3210.

llilikitmatiömits.

&i) Dollar demjenigen, den ich
nicht in 1 bis 3 Monate vollstmtdin;
kuriere. Unter P. S., Tribüne.

Chiropractic Spinnl Adjitstments.

Dr.Edwards. 21. & Faniam. S).3145

Hämvrrhoidcn, Fisteln kuriert.

Tr. E. N. Tarry kuriert Hämorr
hoidcn, Fisteln und andere Darm
leiden ohne Operation. Kur garan
tiert. Schreibt um Buch über Darm
leiden, mit Zeugnissen. Tr. E. N.
Tarry. 21 Bee Bidg., Omaha.

2443
(ilcprüfte Hebamme.

Frau A. Szigetvary, 572 N. 1.
Str. Tel. Eolfar 30lt. tl

Patent.Slnivälle.

Tturges & Sturges, U. S. und aus
ländische Patente und Schutzmar
ken. 330BeeBldg. 74348

Seit ist Geld!
Wenn Sie zum Lesen wenig
Zeit haben, ist es ganz be
sonders wichtig, das; Sie sich
die Tägliche Omaha Tribüne
regelmäßig zusenden lassen
denn Sie finden darin daZ

Neueste und wichtigste
immer klipp und klar aufge.
stellt, und find somit in der
Lage, sich täglich in kurzer
Zeit über den Fortschritt der
Tinge zu orientieren.

Tägliche (maha
TribUne

?ltt? cincoltt.
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et en ;ir- -

cni er rcrcin i"! ii j; .

2"craen wirb d:e iineitlicke
iin-- Verhandlungen

über den h'aHt,ff;:ifett früberca
Echlujz bor Fr,'.ck.ttabtch5fz ten
Ontaha alchaktei!- - 0 rr (5. is. n"lk-- ,

tfctfeörtlrilvr der Cumea Handys,
kainmer. icillc tricflidj tr.it, daß
cicc tyroae den Versendern von

Frachtgut zur Entscheidung, über-lasse- n

werden sollte.
Gestern nannt hier int Lindell Ho.

tcl die jährliche Konvention der
Eismwarenhär.dler des Staates Ne-Jra?-

ihren Ansang. Tas städti.
sch Auditorium wird zur An?stel
krng mannigfacher Artikel benützt,
welche fix diese Geschäftsleute von

großem Interesse fein dürfte.

Wollen Keimfähigkeit de Mais er

probe.
Peru, Nebr.. 6. Febr. Die ftuat.

Der Snesdan
Musical Club
--birtct

Edith Nwgsner
Piantstüt

Frau David Stone
Mezzosopranistin

im Boyd Theater
VZitnvl,,, ten , Vrttwir, m 8:15 cfinbl.

Emiriuepreiie: 50c bii $1.60.

, Phstsgrsphien
24'stündiger Dienst

Für schnelle Bedienung und mäßi-

ge Preise sprecht vor bei

Rsdstrsm
18U Farnam Et,, 1 Treppe Hoch.

'
Wir machm eine Spezialität in

Registrations.Photographicn und
garantieren Zufriedenheit.

Für erftklaffige Arbeit nd ?e
diennvg schickt Ere 5lleider zu

Dje & Cleaning Wcrki
A auswärtigen Auftrage

zahlen wir dos Ports für ei

en Weg.
Eeo. F. Krause, Besitzer.

1616 Bmtog Ctraße,
TL Ijlet X022 Ornab, Neb.

4 Registratisns-photsgraxhic- n

für 91
Sprecht bor u. laßt Euch photographieren In

. Aronlds Photo Shop
11. nd Zsirnm Str., Crnnfta, ??kbr.
kZen Sie m,Nch!kb bn 6ia6t wodn,

dann schickt Euer 'ibüb mit einem Dollar
on uns und wir werden itinm Vn neue
J'iITier pv!wendeno, portosret zusenden,
Rasche ieedienung.

Arnolds Photo Shop
t. fflur tz!irr?n TUH,

17. nd arne,! Str., Ciaata. Tcttt.
Ueber der Üiu!tiocrr.a Trug Csmxaich.

Telküks Red
üitütnri iu--ii 10 11 b r mrgkk

b.S 4 Uhr achmitiags.
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G.ven Lew: Cifiifüat Ketlemoch.

C (!' st, trit."
?,nxjtiTTl tm- - tiHM

nt. l3W4it.
? ob Jkr'

srosie Burleske NevikM

JPrr.'"."r3VVt. M fl !) nur rt
fl'f;se (l.is 'f'rr.Cen ,!!??in:r licht. Hurra
O iiell ,.. U" ich?re.cke an-i- -e

xx,i. die :!'? N,!:1,!I!M,
? kerdk. örlkli'.'t'iZ'r Chorus

er '.r
Iee, Time W0ee n E'tiiiifU.

Hs. . sti
. I

l'Xt "Jert.ir.;.-- ' st

vkui vn"v
Vfitit d.

I !r , 'l
Mlf,. );.(!. , ! I .

"ie.. I'er i':-.- : i i

n ! lv ll I r: !i ( iva;
jyi.Vl-.- '',!'. er ) :;--.

,'i . " i
! ! 'i ! "'.'.v ' !'

!.:;;i K.v in

un ''siiütti' i:n,! ,I nli.
Sl- .V.'.s-V- iv, ;. T 0,,

.lel'.tltvücn :!'!,";!rv'l
S.uII n ls;'::n!:ern.il (e Iü!
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le:t Ä'al yn:t Prs-.d.nke- e,,
erei::iv.!!il gn:!-.!t-

. Herr H. ,

'?';nre!r irure i! 2e?ret.ir )nv
eererni!ilr, Herr (n-er.i-e .

bürgert ziu-- i chei'cmeiner ieü'.i.t'!
N'urde. Zluszerdein tt'iden rech füi'Z
,zig Tirektoren ernannt.

Cpfcr der Lnnqknkittu'inditnq.
Niverton. Nebr.. G. ebr.-- Hicr

eingetrokfene Berichte melden den
Tod von Alle!'. ?o5,las einein

oioaten oes in. nranter'ereg!
ntcntS (früher ?Mra:-fn)- , de''Zen

Vater, Herr Albert Tonalas, lner
ansässig ist.

Erhält GchaltHerhöhnng.
Veatrice. Nebr,, 6. Febr. Vei

der hier abgehaltenen regulären Ver
sammlung der Schulbchörde wurde
Herr A I. Stoddard als Tuperin.
tendent der h, engen Schulen wie
dererwahlt. Gleichzeitig wurde ihm
eine Gehaltszulage von ?200 per
'lahr bewilligt, so daß dasselbe jcfci

$2,500 beträgt. Herr Julius Vil
bert von Pamnee City wurde an
Stelle des zurückgetretenen Pau!
King zum Oberlehrer ernannt.

Winkclliankier wird prozessiert.

Tecatur, Nebr., 6. Febr. John
E. Elliott von hier, der sich vor
etwa vier Jahren hier auf Grund
seiner Vorkenntniise als Tapezierer
und Anstreicher als röohlbenallter
Bankier niederließ und bereits nach
Ablauf des ersten Jahres eine Tivi.

.Sende" von fünfzig Prozent erklärte
lund eins grosze Liebhaberei für

urusautoinobile entwickelte, deren
er mehrere besaß, soll fetzt wegen
Ausgabe falscher Finanzberichte und
Angaben prozessiert werden, nach
dem seine Bank vor etwa zwei Iah-re- n

wegen Zahlungsunfähigkeit ae
schlössen werden mußte. Elliott, der
gegenwärtig unter einer Bürgschaft
von $1,000 für die Verhandlung
festgehalten wird, hat die Aufstellung
über die Bestände der Bank der
schiedentlich um erhebliche Summen
gefälscht und noch Geldeinlagen
entgegengenommen, nachdem er be-

reits die Ueberzeugung gewonnen
haben mußte, daß sein Finanzinstitn!
zahlungsunfähig war.

(Vefährliche Kesselexploflon.
Plattsmouth, Nebr., L. Febr.

Turch eine Kesselerplofion auf einer
südwärts fahrenden Lokomotive der
Missouri Paciiie Eisenbahn, die sich

südlich von Zlcurran ereignete, mur
den drei Manner gefährlich verbrüht.
An dem Aufkomnten des einen Ver.
letzten wird gezweifelt. Tie Venm.
glückten sind: Fred Engle, I. F,
Tlattery und E. Peterson.

Im Camp Cody gestorben.
Nebratka Citn, Nebr., 6. Febr.

Ter hier ansässige Vater deS Ge.
meinen Harold G. Harkson, welcher
der Hauptquartier Kompagnie des
131- - Infanterie Regimentes (früher
5. Nebraska) angehörte, wurde vom

Lagerkommandanten von Camp Co.
fci), N. M., von dem Tode seines
Sohnes verständigt., Als Todesur
sache wird Lungenentzündung an-

gegeben.

Schweine bringen Nckordpreise.
Coleridge, Nebr., 6. Febr. Herr

Robert Schug, Besitzer der krand
View Viehfarm, verkaufte gestern 52
reinrassige PolandChina Schweine,
die ihm die hübsche Summe von

$?,S10, oder einen Turchschnitts'
preis von per itinf, einen
bisher hier unübertroffenen Rekord,
preis, einbrachten. Na ja? die
Schweinezucht bezahlt sich eben nicht
besonders.

(lZrofie Sendung von Lebenddikh.

tb, Nebr., G. Febr. Ein
Beispiel für die Wohlhaben,

hdt der hiesigen Farmer lieferte der
gestern von hier abgegangene Fracht,
zug, der aus 25) Waggons bestand,
die ausnahmslos mit schlachtreifem
Lebendvieh ouS der unmittelbaren
Umgegend beladen waren. Tics ist

die größte Sendung, die nach jemals
hier entgegen genonunen wurde.

Laß ton brutalen Gewalten nie
deine Seele meistern, mahnt Paul
HevZe. ttiinn't du richt reckt bchol-te- n,

Halle doch jcst ant Rechte.nl

tt 'ü-c- h' . Nalinmötfern'alttr
ttit on. da'? d c Zettuiiaei, folgende

! '.inMcauna d,r iffier.iwn uni, rnr
j lege, :. sie füittlich er
v;ro!n1 1iü, t. i. ',:.!:; tm-.- :
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Fl.
iMne w.- - .:.!e
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Cine jl. i.4 ':'- - Mal!z.ck

?i'ilneriaq:
Eine sl.'i'ck!.'!e Mal.'t.
e !?e trr:;-n!.- M.iblzeit

ikiing:
Ei sieüchloie Mablzt'
Eine weizenlese Mablzett.

ZamdtNii:
Säiireim'leischlaker Tag,
Eine !i'o,;ei!lele Mah'zet.

Sl'NNtaq:
Eine sleiichlase Mablzeit. .

Eine U'eizeulese Mahlzeit.

Wa? weizenlose Tage bedeuten.
Keine Erackei?. kein Pastekenge.

blick. Maeeareni, keine Breakiast.
Foeds" oder erenlien, welcke Wei

zeit ettklicilten. 5iein Mehl soll an
solchen Tagen verwandt werden, mi-

ßer solche geringe Mengen, tvie sie

zur Berdickung von Suppen und
Tunken nötig sind.

Was fleischlose Tage bedeuten.
Sieine Erzeugnisse von geschleuste,

ien Rindern, Schweinen oder Scha
sen. An anderen Tagen soll man
Lamm, oder Schaisleisch essen, ekw

man zu Rind- - oaer Sciiweinefleisch

greift.

Was schiucinefleischlose Tage bedeuten
Kein Zchiveinefleisch, Speck, Schin.

ken. Schweinefett oder Erzeugnisse
au? dem Fleisch geschlachteter Scbivei.

,ie. Als Ersatz befürwortet die ?!ali

rungemitteltarle Fisch, Geflügel und
Eier.

Besucht Otto Vorsatz.

In seinem neuen Lokal 31 1 Süd
14. Straße. Begehrenswerteste also-holsre-

Getränke und feiner Lunch.

Eine Meldung, die ganz und gar
tufsiich anmutet, kommt aus dem

trockene Oklahoma: in der Ortschaft
Franeis starben sieben Personen
nach dem Geimfz von Eierpunsch, zu
dem nian Wer Obren hat zu hören,
der höre! irrtümlicherweise dena-

turierten Alkohol genommen hatte.
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Berlangt Weiblich.

Verlangt: Weibliche Barbiere,
müssen erstklassige Arbeit verrichten
können. GYc, $20 garantiert. E.
C. Havens, Sionx Falls, South
Takota. 2.1348

Verlangt: Teutsches Mädchen
oder deutsche Frau für allgemeine
Hausarbeit. Frau Fred Busch, Tel.

Touglas 2180. 4

Tüchtige deutsche Frau gegen gu
ten Lobn auf der Armenfarm in
Plattsmouth. Man schreibe an I.
H. Tams. Superintendent, Platts-
mouth, Nebraska rf

Stellengesuche Männlich

armnrbkit aesnckit. Aelterer
I Farmarbeiter sucht Arbeit beim deut.

Zchen Farmer. Adresse G. Scheuen
pflüg, 316 Touglas Str., Siouz
Citn, Ja. 2.643

(iZnte ttelkgenhrit für Lutheraner.
Zum Verkauf in Bertrand, Nebr..
eine gute Eisenwarenhandlung. Leht
jährige Einnahme über
Ein Tcutschamcrikaner ist fehr ge
wüiifcht, da die Halste der Leute um
Bertrand Teutsche sind. Um Nähe,
res wende man sich an Nev. C. P.
Pcbler, Bertrand. Nebr.

Ehrliches Heiratsgesuch.

Junger Mann im 29. Lebensjahr
wünscht Brieftvechsel mit FarnterS
tochter im Alter von 18 bis 20 Iah.
ren, zwecks Heirat; Evangelisch-luth- e

risch. Bild wenn möglich, im ersten
Brief. Man schreibe unter I. A.
G.. Omaha Tribüne. 24148

HaS z. verkaufen.

5 Zimmer HauS, mit großer Eck.

lot zu verkaufen für ZI 750 Dollar.
Zu erfragen Bor W. B., Tribüne.

2.043

Kost nd LogiS.

Wanne, einfache aber saubere
Zimmer, mit oder ohne 5k oft für ste

tig? Arbeiter. Frau Naumann.
2104 Leavetuvorth Straße tf
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i;;i.; Icilict in trenn ich 5 in i

meiner ;;.;:ö r.ti,t js ander e t

irelnt cciuiin Uu:c ich lin d.ch

eine o.n C.tuüne.nn cuä ce:n H.tr.Z

tniti.i," sch.'cjj sie. jut i:
retde Hiün:e gcziiiütictens tut

AnnaZ hicnt (ü::c!n5.
Anna fuhr zurtiä etwa mehr

als nötig um der anderen zu Ost

stchcn zu gehn, tofj r.an nt't so

letchr'te- - (Ütjten wache.

Äber die Frau Htie leine AH

NUNZ von der Hüstctiichen Uederttie

benhcit ihrer Art un3 Weise. Sie
hielt sich vielinchr siir voükstnmcn

erzozen.
.Liebe Frau von Braunau,' sprach

Slnna, .Sie hbcn doch einen bra

den, tüchli'kn Mann. Sie haben

Ihr Brot. Was sollte denn zum

Beispiel Fräulein Schüler Zagen!
Die plagt sich ohne jeoe Bedienung
ab und'M eine so traurize Ju
gend."

El), Sophie Schüler wird schon

dafür sorgen, daß sie wieder obenauf

kommt!" sagte die Frau. Tcr Neid

auf Sophie Schüler kochte förmlich

in ihr empor uns saß ihr so gallen-biic- r

auf den Lippen, daß sich ihr

Gesicht verzerrte. AuZ den blassen

Äugen tam ein siechendes Licht.

Wie mezärenhast! dachte Anna.
Noch nie hatte sie so deutlich den
Lut-druc- des Neides auf einem Ge-fic- ht

gesehen, wie auf dem dieser Cä-

cilie Braunau.
Wie sollte d",Z arme Fräulein

Scl iiler das
Zt, die hat Talent dazu'.'

7cun. ich wc'ch:e es ihr gönnen,

sagte Atm.,, nur aus Widerspruch

fegen die Frau viel wärmer, als

ihre eigentlichen Ledankkn für So
rhie Schüler waren.

Aber damit ließ sie den Neid

Daß Sophie Schüler

häufiger auss Schloß geladen ward,
als sie, dort gern gesehen wurde, ver.

gif:eie ja der Brunau jeden Auf'
enthalt der Heicsch.'lsn hier.

.Auch das. daß sie zu ihren 3er
such, ein gutes Cniii zu machen? sich

ein Mitglied Ihrer Familie aus

stich!"
Eh 3 wollen Sie damit sagen?"

fr.-z.'- e Anna schrejsen Tones. Sie
fand gar keinen Sinn uns Verstand

in der Bewertung. Ein Mitglied
meiner Familie " es Huschle ihr
so durch den Kopf .... Tonal? Ten
iennt sie ja Zaum.

Aber schon sprach die Braunau

triumphierend:
Cb Ihr Herr Eemah! wihl sehr

entzückt daoon wäre, wenn er wüßte,
daß Leutnant Normann ein heim-lich-

Liebes?erhälZnis mit Sophie
Schüler 'hat? 2l.it diesen meinen

eigenen Augen," her erhob sie ihre
bellen Hände zur Augenhöhe und
schüttelte sie ein wenig in einiger
Entsernunz vor ihrem Gesicht, mit

liefen meinen eigenen Augen habe ich

sie im Wald gesehen, wie sie auf
einer Bank saßen und sich küßten.

Oh ja und so eine versteht es,

sich bei den gräflichen Ta,me lieb'

5lind zu machm."
Anna szß steif unb aufrecht. Sie

war leichenblaß eeioorben. In ihre

Augen trat der kalie harie Glanz...
.Wirklich..." sagte sie im Ton

des Zweifels. Uno das entlockie aus
dem Stund der anderen einen Wort
schwall.

Sie erzählte, wie sie schon vorigen

Frühling verdacht geschöpft, olö sie

ein paarmal gesehen hatte, büß der

Leutnant Norinann immer balo den

Weg zum Wald einschlug, wenn kurz
vorher Fräulein Schuler auch dahin
gegangen war. Sie hatte auch
manchmal versucht, die beioen zu

aber sie sah sie damals im

mer nebeneinander gehen. Das war
kein Leweis. LiebeLbliäe kann man
nicht zu Protokoll nehmen. Aber

neulich, den Tag, wie das Unwetter
war. da beg'änstizte endlich das Glück

ihre Beobachtungen.
.Ich hoffe, Herr Graf wird es mir

nicht' als Jndi'chretion auslegen, daß
ich Ihnen dies berichte. Es scheint
mir im lÄk'emeil, daß ich nur meine

Pflicht erfülle. Meine Ergebenheit
sä? die gräfliche Familie .... man
'znn es doch nicht mit ansehen, wenn

eine st'lche Pe'son versucht, sich an
'r-zi- juri'en Wann zu hängen, dem

geig eine große Zukunft bevorsteht.
Und Leutnant Ncrmann verdankt
doch lleZ der Cüiile de! Grafen

Lei dem Wort ,d.'" streckte sie

fr w.
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II f et.f tir'e t;e v,ü

.rn:e tut Zephir ca.::cr ir ur. Im
jcht ii; !t juia iije:ti::.,!irn. Cie
ti,',:;e ci:i:: :ct, Anna iu:t:e iit-e-

i.t.e.mk. betrat uns chie.! :i;ckc;f

..m.ettiictcn und j e Ciutiie stau
Ir.ja i !;;( ewi.-.c- Z.rUi stir die

? r,f l' ''f ll! f i,, r r r '. n.,

.".cnden Zorn im H:t,!cn. giüZ
Anna ti:n tan neu.

Xe;-i:al- cijo, weil seine bedanken
tret diksem atmftll.'kn Ilnnen ifiäb
efen waren, deshalb ging et damals
fclinb an ihr tjcrufcer!

Wer war denn iene? Und wer
war sie seiest

Tiefe (leine Person, die schukdbt

wußt erroikn wußte c, Anna er

ir.r.ene sich genau, wie ihr bei der

allerersten Begegnung die Erröten
aufgestllen war diese Heine Per
sott mit dem schlechten Gewissen war
siegreicher getresen, als Anna!

So also mußte man sein, ausse
hen und daherkommen, wenn man
der Beachtung des Herrn Normann
wert sein wollte! Verschüchtert,

unsicher war diese So-phi-

iyre Hände verarbeitet .... es
kam Anna vor, als röche sie wieder
den Peiroleumdunst, der an jenem
Morgen Sophie umschwebt hatte.

Wie kleinbürgerlich alles! Und
dann dieser Bater mit der geschei
terien Existenz!

Und diese Augen mit dem Aus-druc- k

des stillen Tulvertums wie
die logen! Tas war alles Koketle
rie. Anna erinnerte sich, wie hoch-müti- z

diese selben Augen sie ange-
blitzt hatten, als sie leutselig ein paar
teilnehmende Worte aeiagt

Ticse ganze scheue täochenhaftig
keit Maske! Unerhört! Heimlich
ließ sie sich im Walde von einem
Manne küssen. Noch dazu von ei

nem, der sie ja gar nicht heiraten
konnte!

Taß er es wollen wiiroc, bezwei-

felte Anna keinen Augenblick. Nur
ein ernstes Gefühl macht einen
Kann so blind gegen andere Frauen.
Eine Liebelei würoe ihm die innere
Freiheit gelassen haben, Anna und
Ursula zu bewerten; würde ihn nicht
so gleichgültig gegenüber Ursulas
Äeid lassen. Auch hatte Anna ihn
nun schon genug beobachtet, um sei

nen Charatter beurteilen zu können.

Stephan Normann war eines leicht

sinnigen Spiels nicht fähig!
Und gerade deshalb empörte sich

ihr Selbstgefühl bis auss äußerste.

Oh, wie schämte sie sich, daß sie ein
mal diesem Mann warm zugelächelt
halte! Eewiß hatte er es nicht be

merkt und ahnte nichts davon. Aber
es demütigte sie noch jetzt vor sich

selbst, daß sie einst diesen jungen
Menschen ihrer heimlichen Gedanken

für wert gehalten hatte. Sie die

dann von einem Burchard Geyer
ward! Sie die nun des

auserlesensten Mannes Gattin war!
In ihr war keine Licbe. Teshalb

fehlte ihr auch alle einfache Weisheit
der Liebe.

Sie wußte nicht, daß LiebeZwahl
sich nicht von äußeren Dingen

läßt, uns daß ein Bettler
imstande sein kann, eine Prinzessin
zu verschmähen um eines armen itin
des willen.

Ihr Stolz auf ihren. Gatien flieg
in diesen Augenblicken ins Ungemes
sene. Aber es war keine reine Emp
findung. Es mischte sich Hohn hin-ei- n

gegen den anderen, der sie keiner

Beachtung gewürdigt. Ein Nacheze-su- hl

wischte sich hinein.
Und in der seltsamen Logik solcher

Zorngedanlen kam es ihr vor, als
habe Stephan Normann auch ihren
Gatten in ihr beleirigt. Ja, sie

machte plötzlich gemeinsame Sache
auch mit Ursula.

Er wagte, die Hingebung dieses

guten, tüchtigen, reichen Mädchens
aus edlem Hause zu übersehen und

küßte sich mit Sophie Schüler im
Walve! Er, der hatte Gott danken

sollen, wenn er eine solche Heirat
fand, wie die mit , Ursula oe.vesen

wäre! Tie Eifersucht ihrer Eigen-lieb- e

Ursula gegenüber schwieg g.mz.
Sie hatte plvzlich nichts, gar nicht

wehr gegen eine Bereinigung Ursulas
mit dem Wanne. Sie war ja nicht
um Ursulas willen zurückgese.t wor
den!

Jede sollte er heiraten jede.

Nur gerase nicht die Eine, um de

rentwillen er eine Anna von Linstow
einst übersehen hatte!

Er würde natürlich versuchen, sei

nen Willen durchzusehen; denn er
war wohl der echte Sohn seiner Mut
ter.

Zum weiten Mal sollt die Fa

r..t Nüt.
,lni-t- S !'i ,m.' s'Ztt Anwi mit

ei r.r.n l'ie! (, .gut, r. j; ich t ie

!ic,jk. I nii!,,te. tag Cif sich

iiiui im ii iiita;) atir edeits Fkau'eia
v.a P.'.tl.tu e,i z t.fen'fii
l'uütt t.il't Li ik Hi,i.itt u gknie
tu ju tri.iui, !.!! Sit I k sklkkank

j ?!.',!. ea C if lyr mit liem

;u,t.tiK!, t c; stn e,n rte.,ßi,lct
Vf.iüi.üit fochiz !,!. den Hoj!'

tino i!;.e seine Ant.veti auf i'tea
v:;if(hl abzuwzükn. ßiitg sie weuek.

Cttch,, s:i,id lkii..r. Er diß
sich auf tik Vs;

W.'.k war Und welch seit
lamta Lache. nk c6 udetrst ja

sa'i tc.!.tt:ie,!
Et I :,e teol tjerauSgefühlt ge

habt, tjaij Anna an te;n Plan der
antrrn kanten, ihn mit Ursula zu
samr.en zu bringen, nicht eteilizt
ioar. Iiiüner irus,:e Anna es zu
verhindern, taß er beiTitch. im Wa

gen oder auf xszicrgsnzcn Ursu!e.Z

Partner wurde. Er war dafür herz

Iich oankbar gewesen; denn er glaubte
carin ti:;e kluge und liebevolle Ab
Ucht zu erkennen. Gewiß wollte
Anna die JrcunoiN vor Enüäuschun
zen bcivahren, wollte verhüten, daß
törichte Hoffnungen in ihr wuchsen.

Und nun auf einmal dieser Beschl,
lächelnd und voll eisiger Kälte
und so entschieden als habe er
nur blind zu gehorchen

Nein! schrie alles in ihm, nein!

Aeußerlich mußte er sich fügen
heute vielleicht noch

Aber er war ein Mann. Er wollte

für seilte Freiheit und seine Liebe

jeden ttamps aufnehmen.
Taß feiner Sache aber eine Fein

din entstanden war. ficker die gese.hr

lichste von allen, das sagte ihm ein

deutliches Gefühl.
Oben in ihrem Zimmer, wahrend'

sie sich zum Nschmitt.tgstce ein Haus
gcwand iibcrivarf. s.igtc Anna zu
Ursche, die sie sich hatte herbeiholen
lassen:

Ich hab's gemerkt, Ursche. du

warst wütend auf mich. Aber siehst

dn ich muncke mir den Mann doch

erst mal genau angucken, ehe ich mir
.1 war: ist er auch gut genug für

weine Ursche. Na und nun "

.Und nun '" fragte Ursche atemle?.

Meinen Segen hast du und
was ich dazu tun kann, daß es was

wird, soll fortan geschehen."

Ursula fiel der Freundin aurnt
lelnd um den Hais.

Beredte? noch als die Liebe ist der
Tt-rr- t 1!v 'iir.rtl kMt. siir ifl1- -

jU..., .l..v U. w
redtemuit die machtiglten Hilsztrup'
pen. nämlich die ata?en tnt, o:e

gerade den Unwillen eines Mannes,
wie Graf Burchard. im horsten
Maße erwecken wußten.

Als das Ehepaar sich am Abend

zurückzog, saß es noch, wie stets,

plaudernd ein wenig .beisammen in

Annas kleinem Woannrnmee. Gras
Burchard liebte es, noch eine Ziga
rette zu rauchen und seiner rrau
einiae Mitteilungen zu machen von

dem. was die Post ihm heute zuge

tragen, oder was sich in der Wirt-ichu- ft

etwa begeben hatte.
An diesem Abend nun brachte er

leich etwas zur Sprache, was ihm

fehr aufgefallen war.
.'ieb',;e Anna ich bemerkte mit

Erstaunen, daß du den ganzen Nach-mitt-

und Abend fortwährend un
seren Stephan mit Ursula zusam

menzubringen verstandest."

tie wurde rot.
.Tazu habe ich meine Gründe. Er

soll sie heiraten. Es wäre sein Glück.

tell' eS ihm bitte vor!"
Ich denke nicht daran, mich tn

derlei zu mischen." sprach er ernst.

Herzlich würde ich mich ja freuen,
wenn die beiden sich fanden. Aber

nicht auf Befehl soll er sie suchen.

Und du. Anna aus einmal hast
du deine Haltung und Meinung in
cer Sache ganz geändert?"

.Ja," sagte sie. und ihre Augen
blikien, er soll Ursche heiraten!"

.Und neulich sollte er nicht? Und

neulich tatest du Ursche weh. indem

du ihr mit harter Absicht den Mann
fernhieltest? Und nun willst du ihr
mit einem Male die Hoffnung auf
bauen? Mein liebes Nind wer

gibt dir das Necht, so nach deiner

Willkür mit Menschen umzusprin
gen? Machst du dir die ungeheure

Verantwortung nicht klar, die du

auf dich lädst? Wie denn, wenn

Ursula, die mit der Hosfnunzslosig
leit vielleicht rasch fertig geworden
märe, nun tn Elend und Leid kommt,
nachdem du ihr die Einbildung er

reai hat, der Mann werde sie doch

wählen?"
Er sah sie sehr ernst an.

(Fortsetzung folgt.)

Stiller Nummer. Er:
.Tu bist so nachdenklich, Frauchen

fehlt Tir etwas?"
Sie: ist es ja. Ich bemr

ke ebef n den Toiletten der an
deren, daß mir doch roch recht diel

kehlt.'
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